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    EINLADUNG  
Das kolonialisierte Gehirn und die 
Wege der Revolte 



Psychische Erkrankungen wurden und werden häufig 
als eine Art Abbau höherer Hirnleistungen verstan-
den, die meist im Frontalhirn lokalisiert und gerne mal 
mit den Aufgaben des Vorstandsvorsitzenden einer 
Aktiengesellschaft verglichen werden („Exekutivfunk-
tionen“). Durch den Verlust der vermeintlich höheren 
Kontrolle sollen stammesgeschichtlich ältere und 
angeblich primitivere Hirnregionen enthemmt werden 
und zu verstärkten Ängsten, psychotischen Symp-
tomen oder dem Sucht-Verlangen beitragen. Erkran-
kungen wären demnach immer eine Art Primitivierung, 
und von psychischen Krankheiten betroffene Perso-
nen wurden dementsprechend mit anderen Menschen 
verglichen, die ebenfalls als „primitiv“ bezeichnet 
wurden, beispielsweise den Bewohnern der damaligen 
Kolonien. 

Dem liegt ein hierarchisches Verständnis des zen-
tralen Nervensystems zu Grunde, das sich wiede-
rum aus der Projektion sozialer und insbesondere 

kolonialer Hierarchien auf das Gehirn verdankt. Die 
geschichtlichen Traditionen und wissenschaftlichen 
Befunde werden von Prof. Dr. Andreas Heinz in seinem 
Vortrag kritisch diskutiert..

Prof. Dr. Dr. Andreas Heinz, Klinikdirektor Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie Campus Charité Mit-
te, Berlin
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